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Wir Christgewerkschafterinnen und Christgewerkschafter

Eigenständigkeit der FCG

Mitglieder der FCG

Bekenntnis zum ÖGB

Funktion der FCG im ÖGB

Programmziel
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1. AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN

1.1. Die Welt in Schieflage

Wir sind gefordert, weil sich in unserer Welt anscheinend 
alles immer mehr ums Geld dreht. 

• Unabhängigkeit

• Balance

1.2. Das Wunder Erde

Wir sind gefordert, weil das Wunder Erde durch die Umweltverschmutzung 
als Lebensraum für künftige Generationen gefährdet ist.
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1.3. Das Phänomen der Globalisierung

Wir sind gefordert, weil die Globalisierung viele Chancen, 
aber auch viele Gefahren birgt.

Internationalisierung der Industrie:

Internationalisierung des Handels: 

Internationalisierung der Kapitalströme: 

Internationalisierung der Informationsströme: 

•

•

•

•
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1.4. Herausforderung Sozialstaat

Wir sind gefordert, weil der gemeinwohlorientierte Leistungsstaat durch 
einen ungezügelten „Casino-Kapitalismus“ in Gefahr gebracht wird.
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1.5. Herausforderung Wirtschaft

Wir sind gefordert, weil die Gefahr besteht, dass der Mensch in der Wirtschaft 
auf seine Rolle als Konsument bzw. Produzent reduziert wird.
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1.6. Herausforderung Arbeitswelt

Wir sind gefordert, weil die Zahl der prekären Arbeitsverhältnisse rasant 
ansteigt und immer mehr Menschen nicht von ihrem Lohn leben können.

•

•

•



10 | GRUNDSATZPROGRAMM

1.7. Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Wir sind gefordert, weil die moderne Arbeitswelt so viel Flexibilität verlangt, dass Familie 
und Beruf schwer vereinbar sind.

2. ORIENTIERUNG AN DEN PRINZIPIEN 
    DER CHRISTLICHEN SOZIALLEHRE

der Mensch 
Träger, Schöpfer und das Ziel aller gesellschaftlichen Einrichtungen sein muss

2.1. Die menschliche Person und ihre Rechte

„Der Mensch ist ein Gesamtkunstwerk“
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Menschenbild

Menschenwürde

Freiheit

Eigenverantwortung

Die FCG will eine Welt, in der jeder Mensch mit persönlicher Würde und 
unveräußerlichen Rechten als „Gesamtkunstwerk“ wahrgenommen wird.
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2.2. Das Prinzip des Gemeinwohls

Die FCG will eine Gesellschaft, die auf das Gemeinwohl baut und allen ermöglicht, ihr 
Menschsein zu verwirklichen.

2.3. Das Prinzip der allgemeinen Bestimmung der Güter
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Die FCG strebt nach einer möglichst gerechten Verteilung, 
weil die Erde für alle Menschen da ist.
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2.4. Das Prinzip der Subsidiarität

Die FCG will die subsidiäre Stärkung von kleinen Einheiten, wie z. B. Familien und Gemein-
den, und ist gegen Zentralismus.

2.5. Die Prinzipien von Beteiligung und Demokratie
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Die FCG engagiert sich für eine lebendige Demokratie, an der sich Bürgerinnen und Bürger 
aktiv beteiligen.

2.6. Das Solidaritätsprinzip
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Die FCG steht für Solidarität, in der die Menschen in „gegenseitiger 
Verantwortung“ füreinander einstehen.

2.7. Das Prinzip der Nachhaltigkeit

Die FCG ist für ein nachhaltiges Wirtschaftssystem mit sozialer und 
ökologischer Ausrichtung. 
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3. BEKENNTNISSE DER FCG

3.1. Aus Werten leben 

Die FCG will eine Welt, in der mehr und andere Werte gelten als nur jene, 
die über den Ladentisch gehen.

Wesentliche Bausteine für ein christlich-soziales Wertefundament sind:

Toleranz

Wahrheit

Freiheit
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Gerechtigkeit

Caritas

3.2. Für eine ganzheitliche Bildung

Die FCG will eine ganzheitliche Bildung, die nicht an der Schultür endet, 
sondern Voraussetzungen für lebenslanges Lernen schafft.
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Lernort Familie

Lernort Schule
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Lernort Gesellschaft

3.3. Familie

Die FCG will familiengerechte Lebensräume, in denen Kinder 
in Geborgenheit aufwachsen können.
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•

•

•

Die Gleichheit der Würde aller Personen

3.4. Gute Arbeit

Die FCG will „GUTE ARBEIT“, die die Würde des Menschen garantiert, für gerechtes Einkom-
men sorgt und Verantwortung für die Umwelt trägt.

Gute Arbeit
     • garantiert die Würde des Menschen
     • sorgt für gerechtes Einkommen
     • trägt Verantwortung für die Umwelt.
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Arbeit muss gerecht verteilt werden

•

•

•
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Arbeit braucht Begrenzungen 

Förderung menschenwürdiger Arbeit
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3.5. Menschengerecht Wirtschaften

Die FCG will eine Wirtschaft, die nicht nur sachgerecht, sondern auch menschen- und 
gesellschaftsgerecht ist.

Eigentum schafft Verantwortung 

Arbeit hat Vorrang

Ganzheitliche Sicht von Unternehmen
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Soziale Verantwortung von Unternehmen (CSR)

Selbstverantwortliche Gesellschaft

Das Gemeinwohl steht über dem Markt
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3.6. Selbstverantwortliche Gesellschaft und demokratischer Staat

Die FCG sieht die Sozialpartnerschaft mit kompetenten Sozialpartnern und 
funktionierenden Kollektivvertragssystemen als tragende Säulen der Demokratie.

Der soziale Dialog als bevorzugtes Mittel

Die Wirtschafts- und Sozialpartnerschaft
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•

•

•

Die Gewerkschaften
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Ein Bekenntnis zur parlamentarischen Demokratie

Staat

Der Sozialstaat – ohne Alternative
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Die neue soziale Frage

3.7. Für eine Ökosoziale Marktwirtschaft 

Die FCG will eine weltweite Ökosoziale Marktwirtschaft, in der eine Balance zwischen 
einer leistungsfreundlichen Wirtschaft, Solidarität und Umweltschutz herrscht.

a) Verwirklichung der weltweit vereinbarten Milleniums-Entwicklungsziele der UNO 
bis zum Jahr 2015
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b) Erhöhung der Mittel für die Entwicklungszusammenarbeit

c) Finanzierung durch Besteuerung von Devisentransaktionen und Verbrauch von Res-
sourcen

d) Entwicklung eines Ordnungsrahmens für die Weltwirtschaft

e) Nachhaltige statt nachholende Entwicklung – für eine gerechte Entwicklungspolitik
Um einen globalen Ordnungsrahmen zu schaffen, braucht es:
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Vom freien zum fairen Handel
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4. LEITSÄTZE DER FCG

4.1. Gewerkschaftspolitik

Wandel der Gewerkschaft

Partnerschaftliche Konfliktbewältigung

Gewerkschaftsdemokratie
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4.2. Wirtschaftspolitik

Wirtschaftsordnung

Strukturpolitik



34 | GRUNDSATZPROGRAMM

Wachstum und Wohlfahrt

Energie und Rohstoffe

Lohnpolitik und Einkommensverteilung
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Steuergerechtigkeit

Konsumentenschutz

Umweltschutz

4.3. Sozialpolitik

Sozialordnung



36 | GRUNDSATZPROGRAMM

Sozialversicherung

Selbstverwaltung

Soziale Grundrechte
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Vollbeschäftigung

Qualitative Beschäftigungspolitik

Humanisierung der Arbeitswelt
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Wohnen

4.4. Gesundheitspolitik

4.5. Gleichbehandlungspolitik

Chancengerechtigkeit
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Familienpolitik

Frauen im Beruf

Jugend
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Seniorinnen und Senioren (Pensionistinnen und Pensionisten)

4.6. Bildungspolitik
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Bildungsangebote

Berufsbildung

Erwachsenenbildung

Wissenschaft und Forschung
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Kunst und Kultur

Medien
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Freizeit

4.7. Internationales und EU

Internationale Solidarität
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Europäische Union
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5. GESCHICHTE DER FCG

Christliche Soziallehre als Fundament

Gründung des ÖGB

Entstehung der FCG
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Kontinuität

Vorsitzende und Bundessekretäre der FCG
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www.fcg.at


